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Deutschland.
München, 21. Apr. (Sch . M.) Am Schluß der heutigen

Sitzung der Abgeordnetenkammer ergriff der Abg.
0r. Völk Gelegenheit , den Handelsminister v. Schlör zu
interpelliren, ob er wirklich die in einem gedruckten Aus¬
schußprotoll ihm zugeschriebene Aeußerung gethan habe, daß
künftig bei Besetzung von Lehrstellen an den tech¬
nischen Unterrichtsanstalten auf die Konfession der
Kandidaten solle Rücksicht genommen werden. Der Mi¬
nister gab darauf zwar eine befriedigende Antwort , aber
von Seite des ultramontanen Abg. Greil (welcher durch
seine exklusiven und zelotischen Anregungen im Ausschuß
die fragliche mißverstandene Aeußerung des Ministers ver¬
anlaßt hatte) wurde nun eine .Debatte der heftigsten und
unerquicklichsten Art hervorgerufen, bei der es um die Be¬
rücksichtigung der Konfession bei Ernennung von Lehr¬
ämtern sich handelte. Der Streit , der zweimal in förmlichen
Tumult auSartete, kam nicht zur Entscheidung, da All¬
seitig anerkannt wurde, daß es heute nur um ein Vorspiel
sich handle zu der Berathung über die Anträge , welche
Hr. Greil im Ausschuß gestellt hatte und die erst airs
Plenum gelangen « erden . Der Präsident schloß die
heutige Sitzung mit dem Bemerken, daß er während der
Dauer des Zollparlaments nur wenige und nur Sitzungen
über minder bedeutende Gegenstände anberaumen werde .

Italien .
Rom , 15. Apr. (Nat.-Ztg.) Die Jnfallibilität

wird nunmehr in den Privatzirkeln der Bischöfe wieder an¬
gelegentlich verhandelt, die Jesuiten haben alle ihre Befürch¬
tungen aufgegeben und rechnen mit Bestimmtheit auf den
Sieg . Indessen auch unter der Minorität hat man die ge¬
gönnte Frist nicht ungenutzt gelassen . Zwar von den 142
Bischöfen, welche sich gegen die Proklamirung der Unfehl¬
barkeit als Dogma ausgesprochen haben, besteht ein großer
Theil aus solchen , welche die Richtigkeit der Lehre an sich
zugeben und nur die Opportunität ihrer Proklamirung im
gegenwärtigen Augenblick läugnen. Diese werden voraus¬
sichtlich die Fassung des Dogmas nochmals etwas abzu -
schwächen suchen , schließlich aber doch nicht dagegen stim¬
men . Allein eine kompakte Fraktion von nicht weniger als
83 Bischöfen ist entschlossen , das Dogma selbst auf das
entschiedenste anzugreifen und auf ihrem Widerspruch bis
zum letzten Augenblick zn verharren. Ob sie sämmtlich
diesem Entschluß treu bleiben werden , steht dahin , einer
nicht unerheblichen Anzahl der Prälaten der Opposition
fehlt cs an aller Energie, der Gedanke , mit dem Papst in
Konflikt zu gerathen, ist ihnen furchtbar und das Wider¬
spruchsvolle und Inkonsequente ihres Standpunktes lähmt
ihre Entschlüsse . Eine andere Reihe von Bischöfen hinge¬
gen, von denen ich blos Stroßmayer und Haynald zu nen¬
nen brauche , scheint entschlossen , es bis zum Aeußersten
kommen zu lassen , und es darf nicht Wunder nehmen , wenn
eines Tages gemeldet werden sollte, eine große Anzahl
von Bischöfen hätten Rom und das Konzil unter Protest
verlassen .

Rußland und Pole «.
St . Petersburg , 17. Apr . Am 14 . Apr . sind hier

die Bewerbungen um den Bau der Eisenbahnlinie Brest -
Bereditschew (Kiew) eröffnet worden. Bei solchen Be¬
werbungen geben die Konkurrenten ihre Gebote in ver¬
siegelten Briefen ab . Im vorliegenden Falle handelte es
sich darum, anzugeben, für welchen Preis der Unternehmer
die Werst Bahnanlage Herstellen will. Es fand also eine
sogenannte Minuslizitation statt . Ursprünglich hatten sich
17 Bewerber gemeldet . Von diesen ließ aber der Finanz -
minister nur 9 zur engeren Konkurrenz zu . Unter den
nicht zugelassenen Konkurrentenbefanden sich der vr. Strouö -
berg aus Berlin und der jetzige österreichische Minister
Graf Potozki . In dem am 14. d . M. abgehaltenen Ter¬
min stellten Hr. Guboein und Baron Kränket die höchste
Forderung , nämlich 52,500 Rubel S . pro Werst.

'
^Den

niedrigsten Preis verlangte Hr. v. Riabinin , nämlich
47,000 Rubel pro Werst. Für den letzteren Satz die ge¬
nannte Bahnlinie herzustellen , dürfte kaum möglich sein,
weil das Terrain große Schwierigkeiten bietet. Nament¬

lich ist die neue Bahn durch weite Sumpfstrecken zu bauen.
Wie verlautet, hat Baron Frankel bei seinem Gebote sich
anheischig gemacht , auch sämmtliches Eisenmaterial zu dem
Bahnbau aus dem Jnlande zu liefern, und zwar vorzugs¬
weise aus den großen Eisenwerken , welche er kürzlich durch
Ankauf vom Staatsfiskus im Königreich Polen erworben
hat. Dies Erbieten dürfte bei seiner Bewerbung um den
Bahnbau schwer ins Gewicht fallen , weil die Regierung
großen Werth darauf legt , den Eisenbahnbedarf möglichst
im Jnlande hergestellt zu sehen . Die Lieferungen dieses
Bedarfs aus dem Auslande wirken ungünstig auf den Geld¬
kurs und beeinträchtigen zugleich die Entwickelung der in¬
ländischen Industrie .

Bekanntlich ist es die Abficht der Regierung , nach und
nach sämmtliche dem Staat gehörige Berg - und Hüt¬
tenwerke im Königreich Polen zu veräußern. Früher
brachten diese Werke nicht unbedeutenden Gewinn . Im
Laufe der Zeit ist aber die Höhe ihrer Verwaltungskosten
mit ihrem Ertrage in nicht nur einigermaßen richtigem
Verhältniß geblieben. Dazu kamen Bedenken gegen einen
großen Geldaufwand zur Durchführung nöthiger Verbesse¬
rungen der ganzen Betriebsmethode. Schon vor etwa zwei
Jahren wurde ein Theil der im Gouvernement Radom in
den Kreisen Jlcha und Opatow gelegenen Berg - und
Hüttenwerke nebst dazu gehörigen großen Waldungen zum
Verkauf ausgeboten. Es fand sich aber kein Käufer .
Diese Werke nun hat am 30. März d. I . der Warschauer
Bankier Baron Fränkel für den Betrag von 1,427,000
Rubel Silber erstanden . Sein Kaufgeschäft wird als ein
sehr vortheilhaftes bezeichnet. Zu den erwähnten Berg-
und Hüttenwerken gehören u. A. 19 Waldreviere mit
einem Flächeninhalt von 21,956 Dessjatinen. Dabei hat
der Käufer sich aber verpflichten müssen , die Waldungen
nicht nach den Zwecken möglichst schneller Ausnutzung zu
behandeln , sondern dauernd eine rationelle Waldwirthschaft
inne zu halten.

Dermischte Nachrichten.
— Denkmal Savonarvla ' s . Das in Florenz unter dem

Vorsitz des Marchese Gino Capponi gebildete Komitee zur Errichtung
eines Denkmals für Fra Girolam « Cavonarola hat folgenden Aufruf
an die Italiener erlagen : „Italien schuldet Girolamo Savonarola ein
Denkmal, dem Manne , der Gott und Volk, Religion und Vaterland ,
Italien und Kirche mit starker Liebe umfaßte , der Betrachtung und
Handlung , Wissen und Beredtsamkeit, Schaffensdrang und Ehrfurcht
vor dem Alten , Künheit und Milde , Demuth und Würde , heilige
Scheu mit Formschönheit zu vereinen verstand. Der Name dieses
Ferraresen gehört der allgemeinen Geschichte der Zivilisation an , ins¬
besondere jedoch ist er Erblheil der Italiener . Indem sie ihm ein
öffentliches Denkmal errichten , werden sie sich selbst ehren, während sie
einem hohen Geist und einem großen Unglück den Tribut schmerzlicher
Ehrerbietung weihen , einen Tribut , der zugleich andern hohen Geistern
gezollt wird , die das harte Loos dieser Welt traf . Für ihn ward der
Scheiterhaufen Kanzel und Stufenleiter , von wo er sich über die
menschlichen Leidenschaften hinaufschwang , und indem er uns in jene
Regionen nach sich zieht , lehrt er uns thätiger Beschaulichkeit nach-
sinncn über die Geheimnisse der Leitung der Völker und der Geschicke
der Großen. " Der Bildhauer , der sich erboten hat , die Statue zu
modelliren, „aus Herzensdrang, nicht aus Ueberhebung"

, ist Giovanni
Duhrs von Siena . (Allg. Ztg .)

X Aus dem Oberland , 20. Apr. In Nr . 91 dieses Blattes
ist die Zuschrift des Synagogenraths in Gailingen an die
israelitischen Gemeinden des Landes besprochen. Das fragliche Akten¬
stück war aüch an uns adressirt, und wir haben, nachdem wir es ge¬
lesen , aufrichtig gewünscht , daß dasselbe nicht erschienen wäre . Wir
befürchteten , der Anlaß zu neuen Erörterungen sei hiemit gegeben ; das
heutige Blatt der „Karlsr . Ztg .

" hat diese unsere Befürchtung theil-
>veise schon bestätigt. Man muß unter allen Umständen gerecht
sein ; es waren keineswegs „zunächst pekunniäre Beweggründe" , welche
den vielbesprochenen , auch von uns ties beklagten Austritt veranlaßten ,
sondern Gewisse » ssache . „ Wormser und Genossen " wollten zum
Bau einer Synagoge keine Beiträge leisten , in welcher einzelne gottes¬
dienstliche Einrichtungen getroffen werden sollen , die nun einmal mit
ihrer religiösen Anschauung und Ueberzeugung nicht harmonieren .
Selbst die „Ansprache" des großh. Oberralhs vom 24. Febr . d. I .

ist nicht so weit gegangen und hat im Gegentheil konstatirt , baß
„ Meinungsverschiedenheit " dem Ausscheiden zu Grunde lag.
Wir sind überzeugt und Wormser und Genossen werden über diesen
Punkt vorher auch im Reinen gewesen sein , daß die neue Gestaltung
den Beutel mehr in Anspruch nimmt und noch nehmen wird, als die

Umlage der israelitischen KonfesfionSgemeinde in Karlsnche . Wir
hoffen , daß die Betreffenden sich beruhigen. Sie mögen bedenken , daß
ewige Wiederholungen nur Langwelle erzmgen , und daß solche über
die Schreibseligkeit in dieser Angelegenheit bis zum Erdrücken bereit-
vorhanden ist.

Gailingrn , 20. Apr . Die Behauptung de- Synagogenraths
Freiburg in Nr . 93 dieses Blattes , daß unser Rundschreiben
gleich dem von ihm beabsichtigten Schritte pekunniäre » Gründen
entflossen sei, weisen wir mit der größten Entschiedenheit zurück . Der
Bestand unserer Gemeindekaffe ist durch den Wegfall de- im Ganzen
äußerst geringen Beitrags auswärts wohnender hiesiger Gemeinde-
bürger durchaus unfühlbar berührt , und die unserer Nachbargemeinde
Randegg zugeschobenc Absicht ist tatsächlich nicht vorhanden. Auch
wir halten den 8 14 der Verordnung vom Jahr 1849 für unbillig ,
wünschen im Interesse des Ganzen so sehnlich als der Synagogenrath
Freiburg eine thunlichst schleunige Aenderung unserer kirchlichen
Verfassung , und haben diesem Wunsche längst und wiederholt in der
Presse und an maßgebender Stelle Ausdruck verliehen . Nicht unbe¬
rufen , sondern der öffentlichen Aufforderung der Gemetnd« Frei¬
burg zufolge haben wir nachgewiesen , daß der von ihr eiugrschlagene
Weg nicht der einzige ist , welcher ihr Hilfe bringt,Hund uns über¬
haupt lediglich zur Verhütung einer Zersplitterung der badischen Ge¬
meinden völlig unparteiisch und ohne Jemanden zu nahe zn treten
über die Sachlage geäußert. Kein Unbefangener wird uns die-
Zeugniß versagen. Möge daher die in Aussicht gestellte erschöpfende
Erwiederung leidenschaftsloser gehalten werden als die unbegründete
Gegenerklärung vom 17 . l. M . DerSynagogenrath .

Marktpreise .
Karlsruhe, 23 . Apr. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

20. Apr . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. 45 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 15 kr.
In der hiesigenMehlhalle waren ausgestelltgeblieben 68,810 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 14. bis 20. April . 72,008 Pfd . Mehl .
140,818 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 81,270 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 59,548 Pfd . Mehl .

v . Mannheim , 21. Apr . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , Roggen und Hafer höher , Gerste unver¬
ändert . Als bezahlte Preise notiren wir : Weizm, effektiv hiesiger
Gegend, 200 Zollpfund 12 fl ., ungarischer 12 fl. 30 kr. bi- 13 fl.,
fränkischer 11 fl. 40 kr. , norddeutscher 12 fl. 10 — 15 kr. — Rog¬
gen, eff. 8 fl. 45 kr. bis 9 fl. — Gerste , eff . hies. Gegend 9 fl. 15
kr., Pfälzer l . 9 fl. 15 kr. — Hafer, eff . 200 Zollpfund 8 fl. 30 kr.,
— Kernen , effektiv 200 Zollpsund 11 fl. 15 — 30 kr. — Oelsamen,
deutscher Kohlrep« 24 fl. 45 kr. bis 25 fl . — Bohnen 11 fl. bi«
12 fl. — Wicken 9 fl. bi- 10 fl. — Kleefarnen , deutscher l . 29 fl.,
U. 24 fl. bis 25 fl., Luzerner 24 fl. 30 kr. bi» 26 fl., Esparsette 9 fl.

Leinöl und Rüböl fest ; Petroleum stille. Oel : (mit Faß) 100 Zoll¬
pfund Leinöl, effektiv Inland , in Parthien 21 fl. 15 kr. G ., faßweise
21 fl. 30 kr. G. Rüböl , effektiv Inland , in Parthien 27 fl. bi»
27 fl. 30 kr. G. — Mehl : 100 Zollpfund Weizenmchl Nr . 0 S fl.
30 kr. bis 10 fl. 45 kr., Nr. 1 8 fl. 30 kr. bi» 10 fl .. Nr . 2
7 fl. 30 kr. bis 9 fl., Nr. 3 6 fl. 30 kr. bi- 7'/« fl ., Nr . 4 5 fl.
30 kr. — Roggenmehl, Nr . 0 6 fl. 40 kr., Nr. 1 6 fl. 15 kr . —
Branntwein , eff . (50°/g n . Tr .) tranfit (150 LitreS ) 19 fl. T . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl. 45 kr. bis
14 fl. G .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Saxonia "
, Kap . Hebich

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien¬
gesellschaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachf. , am 20 . April von Hamburg vl» Havre nach Neu -
Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 23 Passa¬
giere in der Kajüte und 723 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Labung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bad Cannstatt
bei Stuttgart (Eisenbahnstation).

sch-nÜnierl -ibsb-schw -rdenLederleiden . Verdauungsstörung , Hartleibgkeit Hämorrhoiden ,e,c ihr Gehalt
an Natrum bei Gicht-, Harn - und Griesbeschwerden, endlich ihr Gehalt an kohlensaurem Eisenorydul be,
^ °

CanÄatt und die Mannigfaltigkeit seiner Bäder a
^

indem hier warme
und kalte Mineralquellenbäder , die znm Theil unmittelbar über den au» dem Boden sprudelndenQuellen ge¬
nommen werden, und Neckarbäder mit gesteigerter Strömung , sowie Schwimmbäder zu Nnden sind.

Cannstatt ' » gleichmäßiges, mildes Klima , da« zu den wärmsten ^ üddeutschlanos gehört . eignet sich be¬

sonders auch für Brustkranke , weßhalb für vortrefflicheGaiS - und Kuhmolken ( letztere aus der Königlichen
Maierei Rosenstein ) Sorge getragen ist.

eine Heilai Orthopädie , Heilgymnastik , sowie die4Er -Wtttberühmt find seine Heilanstalten für Flechtcnkranke,
ziehungsanstalten für Töchter und Söhne bis zum 18 . Jahre . ^ ^

Ausgezeichnete Hotels mit billigen Preisen . Zahlreiche Privatwohnungen . Gute Bademusik und Som¬

mertheater. Interessante Ausflüge nach Hohenheim, Solitude , Ludwigsburg und dre nahen königlichen Schloff ex.
" " katholischer und englischer Gottesdienst.

N .678. Dev Brunnen -Verein.
Epileptische Krämpfe (Falljucht)

heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dortor O RIUI, «« in Berlin ,
jetzt : Louisenstraße45. — Bereit« über Hundert geheilt. N.160.

N 6 AL « niU »« Ni »er

Pferde-, Farren-, Rindvieh- und Maschtnen-
Märkte.

MaLmarkt .
Der diesjährige Hanpt -Pferde - , Farren - und « mdvieh - Rarkt wird am 2. und ». Uni abaebalten.

Dienstag den 3. Rai , Mittags 3 Uhr, findet eine Priimiirung vorzüglicher, zum Verkauf aus den Markt ge¬
brachter Kühe und Rinder statt und sind dazu 22 Prämien in: Betrage von 330 fl. baar bestimmt . An dem¬
selben Tag, Vormittags 9 Uhr , werden auf dem Viehmarktplatzeca. 12 Stück Farren vorzüglicherRacen und
Kreuzungen versteigert » welche von dem landwirthschaftlichen Bezirks - Verein auf dem Markt selbst angekaust
werden.

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmtenThiere befinden sich aus dem vor dem
Heidelberger Thore gelegenen Viehmarkt - Platze zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum . Anmeldungen
hierwegcn wollen in thunlichster Bälde bei dem Sekretär der Markt -Kommission , Herr» I . B . Werner
Lit. S1 Nr . 6, gemacht werden. Die Markt -Kommission wird auf Verlangen gute Fonrage zu festgesetzten
billigen Preisen abgeben.

Vym 30 . April bi» 8 . Rai findet ein Raschinrn -Rarkt statt. Die Ausstellungder landwirthschaftlichen
Maschinenund Gcräthe befindet sich in der großen Markthalle und auf dem anstoßenden Wiesenplatze vor den»
Heidelberger Thore . Dieselbe ist an Wochentagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend« , an beiden Sonn¬
tagenvon t l Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abmd « geöffnet .

Mittwochde» 4 . Rak, Abend» 8 Uhr, wird im „Grünen Haus", Lit. 0 1,1 , öffentlich unter amtlicher
Kontrole die zweite Ziehung der Pferdemarkt -Lotterie vorgenommen. Die Gewinnst« bestehen au« auf dem
Markt angekaustemRindvieh , landwirthschaftlichen Maschinen, Geräthen und gewerbliche« Gegenständen rc.

Am 1 . und 2. Mai jeweils Nachmittags 3 Uhr ansangend veranstaltet der badische



Rcnnvereill Pferde - Rermen , bestehend IN Trab - Und Galopp -Reiten für Landwirthe in
Flach -Hürden - und Zagd -Nennen . Außer den dafür festgesetzten Preisen von ca . 6000 fi .
sind von Sr . Königl . Hoh . dem Großherzog , Ihrer Großh . HL . der Frau Fürstin Leiningen ,den Prinzen Wilhelm und Karl von Baben , dem Fürsten Hohenlohe - Langenburg , sowie
von den StLdten Baden und Mannheim Ehrenpreise gestiftet worden .

Alle« Nähere besagen die ausgegebenen Programme , und ist das Unterzeichnete Komitee jede sonst ge¬wünschte Auskunft über den Markt zu geben bereit .
Mannheim , im April 1870.

Der Gemeinderath .
Achenbach . F . Meyer .

Landwirthschaftlicher Bezirks -Verein .
F . Scipio , Vorsitzender . PH . Weist . Sekretär .

Newyorker „Germania Lebensver
sicherungs Gesellschaft "

Lu » « pLiisvkv Tß »1ß » i iI »» UK Lkvrllu .
Spezial-Direktorium j Freiherr Eduard vou der Hehdt, Hch . Hardt. Her« . Marrusc. Herm. Rose»für Guropa s Grueral -Levollmächtigter.BrrfichrruugS'Bestand der Gesellschaft am 31 . Dezemter 1869 :

16,312 Policen sür . . . . Doll . 29 .698,416 . 24 .LaareS vermöge » dersrlbeu am 31. Dezember . ,. 3,224,464 . 89.Für Todesfälle im Jahr 1869 bezahlt . 295,681 . 65 .Bei der Europäischen Ablheilung wurden seit Eröffnung derselben vom 1 . Juni 1869 bis zum 31 .
Dezember 1869 ausgestellt 1034 Pol . für 3,443,714 fl. Kapital und 10,717 fl . jährliche Rente .Das Depositum in Deutschland ist aus 150,000 Doll , erhöht und befindet sich bei dem Bankhaus «
F . M . MagnuS in Berlin und bei der Königl . Hofbank in Stuttgart .Der ganze Retto-Grwiu» kommt den Versicherten zu Gute.

Bei ihren billigen Prämien , möglichst liberalen Bedingungen und hohen Dividenden bietet die solideund umsichtige Verwaltung der Gesellschaft außerordentliche Vortheile . Schon im zweite « Jahre erhalle «die Versicherten eine Dividende. Die Newyorker Germania ist die einzige in Deutschland arbeitende Ge¬
sellschaft . deren Reserven regierungsseitig berechnet und deren jährliche Abschlüsse von einem Regierungs¬amte des Staate « genau kontrolirt werden . Sie unterwirft sich in ihren Policen für Europa dem Ge¬
richtsstände desjenigen Agenten , welcher die Versicherung abgeschlossen hat .

Prospekte , Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft ertheilen die Agenten der Gesellschaft ,sowie
Der General -Agent Georg Ahles in Mannheim ,sowie die Hauptagenten

Herr I . Schaappinger in Karlsruhe » I Herr Kreisgerichlsregist . Franz Lang in Lör -
. I . A . Reubrand in Freiburg , rach. N . 636., Otto Rist in Emmendingen, I" '
MMk kliüi » ktei8kli - llx1riikt

Larul « I ivlrlK )
bereitet von

Uvnitvs «E? Cllv . in önenos - ^ res ,^ nslibirt unä spprvdirt änrck äie Oerie» krotogsoro» äer Lkemie
il. L . vspstrs L still , ikorirst in örüssel ,' Illitßlieäer ävs obersten Lsoitüts - Kstbes in kelZien.

Krstkl ' kr ei 8 , llilluzlrie -äuWtellunK 1869 .

.. . . . . . . . . VorthcilhaftfürHaushnltittijscn,u- d
H ° ti> M,r , M- r»tf° ° ,n ,S«rm,Urt .

General -Depot für Baden , Rheinbayern und Hessen bei
Jmhoff «Er Stahl in Mannheim .

vsiatoolllanä :
l engl . kluiiä -Iopk

L S . S . 33 kr. L 2 S. 34 kr. LIS . 3S kr.
lletsil - Verksuk in 6en meisten tlpolkeken un <1 Osnäluv ^ en .

Vstail -Vroiss kür
V, euxt . kkunä -Iopk

L 2 S. 34 Kr. ä 54 kr .

7)

8)

> — . I >« . - . > . . /WM, > -
Meine Agenten nehmen Paffagiere für 1 °° , 2^ KaMte nnd Zwischendeck

.«»^ ^ e
*

hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
rer Gesellschaft .

Mannheim 1870 .
N .485 .

Conrad Herold ,
ronr . Auswanderungs -Unternehmerund General-Agent.

N .501 .

von

jHtvroilviirsvlder

? « 8tüampf8edUttadrk
kreme» °»ck IVenzorst, kaltimore,

Xen -Vrlest»8 kavruiL .
nach Newyork

, Newhork .
, Balsimore
» Newyork direkt
, Newyork
, Newyork
, Newyork

„ Baltimore
» Newyork direkt .

Newyork

vis Southampton
«. Havre
„ Southampton
„ Southampton

Southampton

v . Kcmsa Mittwoch 27 . April nach Newyork via Hav «
» . Donaa Sonnabend 36 . April , Newyork . „ SouthamptonN . Äerlill Mittwoch 4 . Mai , Balsimore , Southamptonü . Wremen Donnerstag 5 . Mai
v . Main Sonnabend 7 . Mai
v . Kermann Mittwoch 11 . Mai

t . » . Amon Sonnabend 14 . Mai
v . Leipzig Mittwoch 18 . Mai
o . Kmmover Donnerstag 19 . Mai
v . Weser Sonnabend 21 . Mai

Passage -Preise nach Ncw -York : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte LVO Thaler , ZwischendeckSit Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler , Zwischendeck LL Thaler Pr . Crt .Passage -Preise nach New -Orleans und Havana : Kajüte 18V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour .Fracht nach New -Tjork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15 °/g Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .Ordinäre Güter nach Ucbereinkunft .
Fracht « ach New -Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 10 L mit 15 Primage per 40 Kubikfuß .Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten ,sowie

_
vw Direktion äes Mrääeutsolien Dlo yä .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirscht »rg in Mannheim ,und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ N.517.
N -533 .

Ueberfahrtsverträge für diese Pvstdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld tuCarlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex , tzevisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischerund Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Gr aben .

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Norckä
I -Ioztck sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst§ Gundlach A Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , FriedrichAal Sohn in Karlsruhe , conzessionirter Bezirksagent. - - -r.54s.

Sommer , Zahnarzt ,
28 , Alter - Fischmarkt . Strahturg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zahn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zuhnschmerz , ohne« nSziehen . K 68.

Bürgerliche Rechtspflege.
Labungsversügungru .

M .242 . Nc . 1365 . B a d e n .
'

In Sachen des
Karl Bender von Staufenberg , als Vormund de«
unehelichen « indes Fanny Hangen , Kläger « , und
der Juliana Hangen von Staufenberg , Beiklägerin ,
gegen Lithograph Wenzeslaus Hoch von Baden wird
in der Klage behauptet , baß der Beklagte die Mutter
des obengenannten Kindes in der Zeit der Empfängniß
beschissen habe , und wird deßhalb das Klagbegehren
gestellt , daß der Beklagte zur Leistung eines Ernäh -
rungsdeitrages sür das Kind von wöchentlich 1 fl. bis
zum zurückgelegtcn 14 . Lebensjahre desselben verurtheilt
werde . Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage
ist Tagsahrt auf

Mittwoch den 25 . Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

aiibcranmt . Dies wird dem flüchtig gewordenen Be¬
klagten andurch eröffnet , mil,der Aufforderung , wenn
er den Llaganspruch bestreiken wollle , ungesänmt einen
Anwalt auszustellen . Sofern NamenS des Beklagten
ein Anwalt in der Tagfahrt nicht erscheint , werdm die
in der Klage behaupteten Thatsachen für zugestanden
angenommen , die Einreden ausgeschloffen , und wird
nach dem Gesuch der Kläger , was Rechtens ist, erkannt
werden . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
einen in Baden wohnenden Gewallhabkr aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstasel ange¬
schlagen werden sollen .

Baden , den 14 . April 1870 .
Der Großh . KreiSgerichts -Dircktvr :

v . R 0 tteck .
Heil .

Oeffrntlichk Aufforderungen .
M .232 . Nr . 4915 . Bruchsal . Die Wendelin

Baumgärtner I. Eheleute von Neudors besitzen
folgende Liegenschaften zu Eigenihum , deren Erwerds -
titel im Grundbuche nicht eingetragen werden kann ,
und zwar

4 . WenbelinBaumgärtner
r>. auf Neulharder Gemarkung :

1) 1 Brtl . Acker im Langengraben , neben Albert
Schäfer und Wendelin Baumgärtner ;

2s 2 Vrtl . Acker im Ramspach , neben Gregor
Münch und Heiligenfond ;

3 ) l ' /r Brtl . Acker in denKlätzäckern , nebenJohann
Baumgärtner Wlb . und Philipp Baumgärtner ;

4 ) 2 Brtl . Acker im Storkenwald , neben Konrad
Kistner und Johann Baumgärtner Wtb . ;

5 ) den dritten Theil von 2 Vrtl . Acker im Storken -
wald mit 26 ' / , Rth . , neben Gregor Sieger und
Johann Baumgärtner Wtb . ;

6 ) 2 Vrtl . Wiesen im Storkenwald , neben Ambros
Schäfer » nd VincenzWeinmann ;
1 Vrtl . 10 Rth . Ackern » Thiergarten , neben Jo¬
sef Münch « nd Johann Baumgärtner Wlb . ;
1 Vrtl . 9V , Rth . Wiesen auf der Lagen , neben
Ambros Schäfer und Wendelin Baumgärtner ;

d . auf Bruchsaler Gemarkung :
9 ) 1 Morgen Wiesen auf den Neuwiesm , neben Jo¬

sef Heiler und Andreas Roth , ledig ;
10 ) 1 Vrtl . 13 ' / , Rlh . Acker im Kieselschorrcn , neben

Gregor Schäfer und Florian Münch ;
11 ) 1 Vrtl . 13 ' / , Rth . Acker im Kieselschorrcn , neben

Vincenz Wcimnann und sich selbst ;
12 ) 1 Vrtl . Acker auf den Lvhnwiesen , neben Johann

Baumgärtner Wtb . und einem Karlsdorser .
8 . Die Ehefrau Margaretha , gcb .

Stork ,
s . auf Neulharder Gemarkung :

13 ) 1 Vrtl . 20 Rth . Acker in der Rieth , neben Ma¬
thias Stork und SebMauHcneka Wtb . ;

14 ) IPpthL ^ Rche -Uckir in der 3 . Gewann , neben*^ Mam Baumgärtner und Franz Hencka 1. ;
15 ) 2 Vrtl . Acker im Storkenwald , » eben Johann

Weinmann und Markus Sieger , ledig ;
16 ) 2 Vrtl . Acker im Thiergarten , neben Vincenz

Stork und Alois Geißler ;
d . auf Bruchsaler Gemarkung :

17 ) 1 Vrtl . Acker im oberen Schorren , neben Albert
Schäfer und Florian Münch ;

18 ) 2 Vrtl . Wiesen auf den Schloßwiesen , neben
Markus Sieger , ledig , und einem Karlsdorser ;

19 ) 1 Vrtl . Wiesen in der Rohrbach , nebm Wilhelm
Stork Wtb . und einem FriedrichSthaler ;

20 ) 1 Vrtl . 35 Rth . Wiesen im Neuenweg , neben
Wilhelm Stork Wtb . und Johann Baumgärt -
ner Wtb . ;

21 ) 1 Vrtl . Wiesen im Kieselschorrcn , nebm sich
selbst und Gregor Münch .

ES werdm nun alle Diejenigen , welche an die be-
zeichueten Grundstücke dingliche Rechte . lehmrechtliche
oder fidäjkommistchsische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , hiermit aufgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , dm 5. April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
M .260 . Nr . 2902 . Ueberlingen . Nachdem

auf die Aufforderung vom 21 . Januar d. I ., Nr . 564 ,eine Anmeldung nicht erfolgt ist , « erden die dort be-
zeichnetm Rechte und Ansprüche der Markgr . Bad .
StandcSherrschaft Salem gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Ueberlmgm , dm 15 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
M256 . Nr . 5612 . Miillheim . Hinsichtlich

der im Ausschreibm vom 8. v. Mts . , Nr . 3342 , be¬
schriebenen Liegenschaften werden die daselbst bezeich-
netcn Ansprüche der Karolina Fur le von Schlimgm
gegenüber für verloren erklärt .

Müllhcim , dm 19 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohl » nt .
M .226 . Nr . 2456 . Borberg . Da in Folge der

diesseilitzm Aufforderung vom 4. Februar , Nr . 864 ,keine Ansprüche der dort genannten Art geltend ge¬
macht wurdm , werdm solche den Erben der Sebastian
König Wittwe von Schweigern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt .

Borberg , den 13 . April 1870 .
Großh bad . Amtsgericht .

Singer .
M .258 . Nr . 2402 . Wertheim . Nachdem a«f

die diesseitige Aufforderung vom 15 . Februar d. I . ,N «. 1294 , in hex darin bczeichnetm Frist an der dort
genannten Hofraithe weder dingliche Rechte , noch lchm -
rcchiliche oder fideikommiffarische Ansprüche « ltend ge¬
macht wurdm , so werden solche der jetzigen Besttzkrm /
nämlich der Johann Adam Flegler I. Wb . , Maria

Magdalena , geh. Klein , von Urphar , beziehungs¬weise ihren Rechtsnachfolgern gegmüber für erloschenerklärt .
Werlheim , den 20 . April 1970 . ' '

Großh . bad . Amtsgericht .
Kraft .
Gaule«.

M .255 . Nr . 4265 . Sinsheim Ueber die Ver -
lasimschaft des Müllers Geoyl Schuhmann vonSinsheim haben wir Gant crt int , und wird Tag¬fahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren aus

Donnerstag den 5. Mai d. I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer , ssir einemGrund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte "da¬
hier anz,melden , die etwaigm Vorzugs - oder UE -
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterschcinenden als der Mehrzahl der Erschienenenbeitretcnd angesehen werdm .

Sinsheim , dm 19 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Hirsch . A . j .M .246 . Nr . 5369 . Bruchsal .

Die Gant de« Bierbrauers Christian
Stuhlmüller hier bctr .,werden alle Diejenigm , welche die Anmeldung ihrer

Forderungen bis heule unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W
Bruchsal , dm 13 . April 1870 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Schätz . .

BermügeaSatsoudrrmlgm.
M .248 . Nr . 1150/53 . Baden . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde die Ehefrau des Dionys Mör -
mann von Lantenbach für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem de» Ehemannes adzusondcrn . Dies
wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht .

Baden , den 29 . März 1870 .
Großh . Kreisgericht — Civilkammer .

H i n t e r f a d.
Brauer .

Strafrechtspflege .
Ladungen «ad Fahndungen.

M .266 . Sect . Ill . ck. J .Nr . 613 . Karlsruhe .
Der Rekrut im 3. Infanterieregiment Johann Chri¬
stian Fink von Bretlm , dessen Aufenthalt z . Zt . nicht
ermittelt werdm kann , wird aufgefordert , sich in¬
nerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine«
unmtschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerdm würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 21 . April 1870 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der

Divisions - Auditeur :
R eh m .

Der
Divisions -Eommandeur :

A. A . :
Frhr . v. Amerongen ,
Major im Generalstab . '

M .253 . Sect . Ill . ü . J .Nr . 581 . Karlsruhe .Der Rekrut im 3 . Infanterieregiment Kail Georg
Schmitt von Rastatt , dessen Aufenthalt z. Zt . nichtermittelt werden kaun , tpipd uurigefordelV , sich , M -
ncrhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
uncntschuldigtm Ausbleibens der Desertion für schuldigerkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
dm würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 20 . April 1870 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der

Divisions -Auditeur :
Rehm .

Der
DivistonS -Commandeur :

I . A. A. :
v . Beyer .

Gmerallimtmant .
Urtheilsverkstnhuugrn.

M .241 . R .Nr . 1811 . Strafkammer . Waltzsl
Hut . Durch Urtheil vom Heutigen wurdm die An¬
geklagten Vinzms Kaiser von Blumegg , Johann
Georg Kehl von Ewattingm , Johann Schreibervon LauSheim und Ludwig Basler von Stichlingendes Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht für
schuldig erklärt und deßhalb Jeder zu einer Geldstrafe
vou 200 fl. , sowie zu je ' /§ der Kosten des Strafver¬
fahrens und in die Koste» sMekMrtheilsvvljstreckung
verurtheilt .

Dies wirb den abwesmden Berurtheiltm hiemitverkündet .
Waldshut , dm 12 . April 1870 .

Großh . Kreisgericht als Straskammer - Abtheilung des
Großh . KreiS - und HosgerichtS Konstanz .

Junghanns .
. ^ Amann .ML57 . Nr . 867 . Strafkammer . Freiburg .

In Anklagesachm gegen Samuel Mayer von Jhrin -
gm wegen leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeit wirüLe -
mäß L .R .S . 256 Abs. 2 bekannt gemacht , daß Sa¬
muel Mayer durch diesseitiges Urtheil vom 10 . No¬
vember v . I . , Nr . 2911 , wegen leichtsinniger Zah -
lungSflüchtigkeit zu einer KreiSgefängnißstrafe von
zwei Monate « uck zur Tragung 8« Koste » dcS Straf¬
verfahrens u » d Strafvollzugs verurtheilt worden ist. .Freiburg , dm 16 . April 1870 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
SauerbeF .

Berwaltungsfachen .
Pnlijeisnchr«. » - ^ '

N .799 . Nr . 5888 . Ueberlingen . Alois
Pfändler von Frickingen , welcher die Agmtur der
DretdlwL -GMrveistcherunaS -Gesellschaft niedergelegthat , wird »l« Agent der Basler VersichevüngSgrseü -
schasi gegen Feuerschaden für den diesseitigen Amtsbe¬
zirk bestätigt .

Ueberlingen . dm 16 . April 1870 .
Großh . bLd./

Dlttik UI , Veilail ker "6. Brqun ' schen Hk' fbii ch k rn i.
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